
Luftgewehr Grundklasse 1: Hönebach - Be-
bra 1469:1474, Blankenheim II - Breitenbach
II 1459:1462.
1. Bebra 4 5857 8:0
2. Blankenheim II 4 5825 6:2
3. Breitenbach II 3 4385 4:2
4. Hönebach 3 4375 2:4
5. Cornberg 4 5725 2:6
6. Obergude 4 5759 0:8

Luftgewehr Grundklasse 3: Blankenheim IV -
Braach 1342:1291, Breitenbach III - Nenters-
hausen 1434:1363.
1. Breitenbach III 4 5708 8:0
2. Blankenheim IV 4 5478 6:2
3. Hönebach II 4 5361 4:4
4. Sterkelshausen 4 5383 2:6
5. Nentershausen 4 5263 2:6
6. Braach 4 5208 2:6

Luftgewehr Grundklasse 4: Lispenhausen II -
Dankerode 1398:1345.
1. Obergude II 4 5433 6:2
2. ESV Ronshausen 4 5364 6:2
3. Solz 4 5177 6:2
4. Lispenhausen II 4 5213 4:4
5. Dankerode 4 5242 2:6
6. Königswald II 4 5165 0:8

Schüler Kreisklasse: Hönebach - Nenters-
hausen/Cornberg 459:489, Breitenbach - Be-
bra/Ronshausen 468:497, Braach/Rotenburg
- Lispenhausen/Blankenheim 425:456.
1. Nentershsn./Cornberg 3 1425 6:0
2. Bebra/Ronshausen 3 1475 4:2
3. Breitenbach 3 1406 4:2
4. Lispenhsn./Blankenh. 3 1369 4:2
5. Hönebach 3 1302 0:6
6. Braach/Rotenburg 3 1116 0:6

Luftgewehr Senioren-Kreisklasse: Bebra - Li-
spenhausen 1181:1161, Tell Ronshausen -
Rotenburg 181:1166.
1. Tell Ronshausen 5 4908 8:2
2. Bebra 5 5897 6:4
3. Rotenburg 5 5853 6:4
4. Breitenbach 4 4712 4:4
5. Braach 4 4692 3:5
6. Lispenhausen 5 5809 1:9

Luftgewehr Senioren-Grundklasse 1:Weite-
rode - Bebra II 773:762.
1. Cornberg 4 3118 8:0
2. Weiterode 4 3110 8:0
3. Hönebach 4 3071 4:4
4. Bebra II 4 3052 4:4
5. Richelsdorf 4 3041 0:8
6. Tell Ronshausen 4 3026 0:8

Luftgewehr Senioren-Grundklasse 2: Brei-
tenbach II - Obersuhl 762:758, Cornberg II -
Sterkelshausen 772:731.
1. Breitenbach II 4 3073 8:0
2. Cornberg II 4 3067 6:2
3. Obersuhl 4 3048 6:2
4. Rotenburg II 4 3014 4:4
5. Solz 4 3016 0:8
6. Sterkelshausen 4 2849 0:8

Luftgewehr Senioren-Grundklasse 3:Braach
II - Nentershausen 765:738, Hönebach II - Li-
spenhausen II 732:751.
1. Braach II 4 3013 6:2
2. Dankerode 4 3000 6:2
3. Rotenburg III 4 3006 4:4
4. Nentershausen 4 2998 4:4
5. Lispenhausen II 4 2949 4:4
6. Hönebach II 4 2931 0:8

Luftpistole Kreisklasse: Obergude II -
Solz 1357:1350, Braach II - Tell Ronshau-
sen 1381:1388, Obersuhl II - Blankenheim
II 1375:1404.
1. Blankenheim II 4 5629 8:0
2. Tell Ronshausen 4 5550 6:2
3. Braach II 4 5441 4:4
4. Obergude II 4 5424 4:4
5. Solz 4 5497 2:6
6. Obersuhl II 4 5320 0:8

Schießen

WILDECK. Sportkegel-Bezirks-
oberligist AN Hönebach II
blieb bei der SKG Sontra III er-
wartungsgemäß ohne Punkte,
zeigte dabei eine ordentliche
Leistung. Karl-Heinz Renelt
(795) und Sebastian Knoth
(792) zeigten dabei die stärks-
ten Leistungen.

AN Bosserode II hat in der
Bezirksliga in die Erfolgsspur
zurückgefunden. Gegen BW
Herfa II gab es einen überaus
deutlichen Heimsieg. Dabei
überzeugten besonders Bodo
Bartholomäus (791) und Bernd
Hakenes (771). Auch der ESV
Ronshausen II landete einen
klaren Heimsieg – der Gegner
Eintracht Heringen II hatte zu
keiner Zeit des Spiels eine
Chance. Lars Schmidt (802)
und Dirk Fischer (780) waren
die besten Ronshäuser Kegler.

Neuer Dritter ist nun GH
Raßdorf, das den SKV Kathus
mit 3:0 bezwang – Dietmar
Torreiter (771) und Thomas
Breuer (768) zeigten die stärks-
ten Leistungen des Raßdorfer
Teams.

A-Ligist AN Bosserode III si-
cherte sich bei GW Lengers IV
den Einzelwertungspunkt, je-
doch war auch ein Auswärts-
sieg im Bereich des Mögli-
chen. David Grünler (801) und
Roy Hertnagel (790) waren die
mit Abstand besten Kegler des
Spiels. (mö)

Gute Leistung
reicht nicht
gegen Sontra

Zur Person
DIETER KRAMER ist 66 Jahre alt
und besitzt in Eiterfeld eine ei-
gene Bäckerei. Er ist seit 43 Jah-
ren verheiratet. Seine Frau heißt
Helga. Aus der Ehe gingen drei
Söhne - Michael, Joachim und
Matthias - hervor. Neben dem
Laufsport ist Schach noch ein
großes Hobby des Bäckermeis-
ters. (hwx)

Das Thema
Ybekal Engeda Tsegaye
vom Freizeitsportverein
Kirchheim hatmit seiner
Zeit von2:18:26Stunden
beim Frankfurt-Mara-
thon einen uralten Be-
zirksrekord über diese
Strecke gebrochen. Die-
se Bestmarke hatte ge-
nau 10 031 Tage Be-
stand. 1984 war der Ei-
terfelder Dieter Kramer
in Frankfurt nach 2:26:03
std ins Ziel gekommen.

HINTERGRUND

Burger lief2:28:55
Stunden in Berlin
Ein weiterer Marathonre-
kord eines heimischen
Läufers aus dem Jahre
1984 hat es bis in die Hes-
sische Bestenliste der
StartklasseM 50gebracht
und ist bis heute nicht un-
terboten worden. Es ist
der von Klaus-Dieter Bur-
ger aus Rotensee , der
ebenfalls für den VfL Eiter-
feld startete. Burger lief
als über 50-Jähriger beim
Marathon in Berlin 1984
eine Zeit von 2:28:55
Stunden.

Dieter Kramer schätzt
die Leistung seines Ver-
einskollegenhöher ein als
seine in Frankfurt: „Er war
ja schon wesentlich älter
als ich.“ Burger war Ma-
thematiker. Er lief damals
auch mit Kramer in Frank-
furt. „Er hatte sich eine
Durchschnittszeit pro Ki-
lometer für sich ausge-
rechnet, die er auch ganz
genau einzuhalten ver-
suchte.Wenn er das nicht
gemacht hätte, wäre er
vielleicht schneller gewe-
sen“, erinnert sich Kra-
mer. (hwx)

„2:26:03 Stunden –
so schnell bin ich
nur einmal gewe-
sen“, weiß er jetzt.

Heute undenk-
bar: Während des
gesamten Laufes
hatte er keinen
Schluck getrun-
ken. „Das mache
ich bis heute so,
auch wenn ich län-
ger laufe“, erzählt
er.

Er trainierte in
der Leichtathletik-
Abteilung der SG
Hessen Hersfeld.
Mit 17 Jahren war
er zum ersten Mal
Bezirksmeister. Ein
ganzer Stapel Ur-
kunden liegt noch
auf seinem Dach-
boden. Dazwischen
ist auch die Deut-
sche Bestennadel,
die er zusammen
mit Klaus-Peter
Burger und Wolf-
gang Weber auf
dem Marathonkurs
um Rotenburg ge-
holt hatte. „Nach
diesem Lauf ging es
mir damals so
schlecht, dass ich
erst einmal mit
großen Distanzen
aufhörte“, erinnert
er sich. Erst nach
Jahren traute er
sich wieder: „Aber
dann hatte ich gro-
ßen Respekt vor

der Strecke.“
HINTERGRUND

nen Blick mehr dafür, was um
dich herum geschieht.“

Nur anhand der Bilder in
den Zeitungsbeilagen von da-
mals sieht er heute, dass der
Lauf in Frankfurt-Hoechst in
der Nähe der Jahrhunderthal-
le gestartet wurde und über
die Mainzer Landstraße zum
Brentano-Bad über den Römer
und am Main entlang wieder
zurückführte. Den Startschuss
1984 gab übrigens Lauflegen-
de Emil Zátopek ab. Im Ziel an-
gekommen, freute sich Kra-
mer damals über seine Zeit.

pien oder Charlotte Teske aus
Darmstadt an die Linie gehen.

Kramer lacht, wenn er die
Bilder und Zeitungsausschnit-
te von damals vor sich liegen
sieht: „Es war schon ein tolles
Gefühl, als wir kurz vor dem
Start durch den ganzen Läu-
ferpulk nach vorne gelotst
wurden. Alles hat auf uns ge-
schaut.“ Von dem Marathon-
lauf selbst weiß er kaum noch
etwas: „Du musst dich auf
dich selbst konzentrieren.
Auch beim Laufen ist Konzen-
tration alles. Da hast du kei-

VON HARTMUT W ENZ E L

EITERFELD. Dieter Kramer
kann sich noch genau an das
Wetter an jenem 13. Mai 1984
erinnern. Der 66-Jährige er-
zählt: „Es war ein kalter Mai.
Die Bedingungen waren ähn-
lich wie am vergangenen
Sonntag. Temperaturen um
die zwölf Grad und leichter
Nieselregen. Da kann man gut
laufen.“

Kramer war damals in Top-
form, obwohl der Bäckermeis-
ter noch die Nacht zuvor das
getan hatte, was er bis zum
heutigen Tag macht. Er stand
in der Backstube, formte Teig
und holte die warmen Brote
aus dem Ofen. Trotz der Arbeit
hatte er sich gut auf Frankfurt
vorbereiten können.

Der Eiterfelder hatte kurz
zuvor den Marathon in Gie-
ßen-Wieseck gewonnen. In ei-
ner Zeit von 2:28 Stunden. Der
Sieg unter einer Zeit von 2:30
Stunden verschaffte dem 39-
Jährigen beim Frankfurt-Mara-
thon, der damals noch
Hoechst-Marathon hieß, einen
Vorteil.

Kramer durfte in der ersten
Reihe, neben den Stars wie
zum Beispiel dem späteren
Sieger Nere Dereje (Zeit
2:11:18 Stunden) aus Äthio-

10 031 Tage Rekordhalter
Dieter Kramer lief 1984 eine Marathon-Bestzeit, die erst in diesem Jahr geknackt wurde

Immer fit, auchmit 66 Jahren: Dieter Kramer aus Eiterfeld. Fotos und Ergebnis-
berichte von seinemRekordlauf im Jahre 1984 hat der Bäckermeister aufgeho-
ben. Foto: Wenzel

GUDENSBERG. Im Schützen-
kreis Rotenburg gibt es die ers-
te Gaumeisterin im Bogen-
schießen: Aileen Vogt vom SV
Heinebach. Die 13-jährige
Schützin gewann bei den
Meisterschaften des Bezirks
Schwalm-Knüll in Gudensberg
den Wettbewerb in der olym-
pischen Disziplin Recurvebo-
gen der Schülerinnen A mit
382 Ringen.

Der Schützenverein Heine-
bach hat erst in diesem Jahr
mit dem Bogensport begon-
nen. Im Mai wurde ein Bogen-
sportplatz neben dem Heine-
bacher Schützenhaus einge-
weiht. Eine weitere Gaumeis-
terschaftsmedaille brachte
Claus Gerlach vom BSC Bad
Hersfeld mit. (zvk)

Aileen Vogts
erster Gautitel

ROTENBURG. Das Gipfeltref-
fen der Luftgewehr-Grund-
klasse eins hat Bebra in einem
Heimwettkampf gegen Höne-
bach mit gerade einmal fünf
Zählern Vorsprung gewon-
nen. Den größten Anteil an
diesem Triumph hatte Heiko
Till (381 Ringe), beste Höneba-
cher: Miriam Schade mit ihrer
besten Saisonleistung (380).

Einen Dämpfer gab es für
die zweite Blankenheimer
Mannschaft. Der bisherige
Spitzenreiter verlor mit drei
Ringen Differenz gegen Brei-
tenbach II. Beim Sieger über-
zeugte Dirk Hildebrand (370),
bester Blankenheimer war
Adrian Keck (375).

Auch in der Luftgewehr-
Grundklasse drei geben die
Mannschaften aus Breiten-
bach und Blankenheim den
Ton an. Beide errangen überle-
gene Siege, ebenso wie Lispen-
hausen II in der Grundklasse
vier. Bestes Einzel: Manuel
Knoth (Lispenhausen) 367.

Weiter auf Meisterkurs ist
Tell Ronshausen in der Senio-
ren-Kreisklasse. Der Spitzen-
reiter errang gegen Rotenburg
seinen fünften Saisonsieg.
Den größten Anteil daran hat-
te Karin Müller (296).

Erfolgreich war zudem Ti-
telverteidiger Bebra gegen
Hirsch Lispenhausen. Karl-
Heinz Both und Günther Hen-
se (beide 297) schossen am
besten. Beim Cornberger
Grundklassensieg gegen Ster-
kelshausen überragte Stefan
Uhe (198). (zvk)

Bebra gewinnt
Gipfeltreffen

ROTENBURG.
Diana Obersuhl
bleibt an der Spit-
ze der Luftpisto-
len-Oberliga
Nord. Der Aufstei-
ger behauptete
Rang eins mit
dem dritten Sai-
sonsieg: einem
glücklichen 3:2
im Heimspiel ge-
gen Leimsfeld. In
der dramatischen
Partie verlor Ste-
fan Ziehn das ers-
te Einzel. Er un-

Diana macht’s richtig spannend
Luftpistolen-Oberliga: Obersuhl liegt 0:2 zurück und reißt das Match aus dem Feuer

terlag dem deutschen Vize-
meister Thomas Hucke über-
raschend hoch mit 366:378.
Auch im zweiten Einzel gab es
eine Niederlage für Obersuhl.
Robi Schlotzhauer musste
Thorsten Samsa mit 358:360
den Vortritt lassen.

Neue Hoffnung schöpften
die Gastgeber nach dem drit-
ten Einzel. Das gewann Micha-
el Finkler gegen Mario Sand-
müller mit 365:359. Danach
diesem Anschlusstreffer hatte
es Matthias Schlotzhauer in
der Hand, das Match noch zu
drehen. Das gelang dem Ober-

suhler mit seiner besten Sai-
sonleistung: 362 Ringe. Sein
Gegner Joachim Arndt kam
auf 349. Durch den Vorsprung
hatte Matthias Schlotzhauer
auch die entscheidenden Rin-
ge herausgeholt, die Obersuhl
im Teamvergleich (1451:1446)
benötigte.

In der Luftgewehr-Gauliga
gab es für die beiden Kreis-
mannschaften Niederlagen.
Rotensee unterlag Ersthausen
mit 1:4. Eine Niederlage in
gleicher Höhe fing sich auch
Aufsteiger Meckbach gegen
Oberzwehren ein. (zvk)

Diesmal erfolglos: der Obersuhler Stefan
Ziehn. Foto: Vöckel/nh

Die einzige Niederlage fing
sich Andreas Jachmann ein
(362:367 gegen Christian Von-
holdt). Diesen Punktverlust
glich Braach im Teamver-
gleich (1426:1415) wieder aus.

Glücklos war Hubertus
Blankenheim. Die Gastgeber
fingen sich die erste Saison-
niederlage mit 2:3 gegen Neu-
kirchen. In der ausgegliche-
nen Begegnung verlor Beatrix
Suck das Spitzenmatch gegen
Jörg Weidemeyer mit 369:371.
Den Ausgleich erzielte Rainer
Fey (364:362 gegen Marco

ROTENBURG. Falke Braach
hat sich zurückgemeldet. Der
ehemalige Oberligist holte in
der dritten Runde der Luftpis-
tolen-Gauliga der Sportschüt-
zen seinen ersten Saisonsieg.
Das Team besiegte die zweite
Mannschaft des SV Verna-Al-
lendorf mit 4:1. Perfekt ge-
macht wurde dieser Sieg be-
reits durch Gerhard Schewitz
(360:357 gegen Patrick Kurz-
rock), Johannes Eichmann
(365:355 gegen Helmut Ha-
ßenpflug) und Winfried Huck
(339:336 gegen Heiner Rothe).

Falke Braach holt seinen ersten Sieg
Sportschützen-Gauliga: Sieg gegen Verna-Allendorf – Blankenheim ohne Glück

Brandner) und Junior Lukas
Knoch brachte die Gastgeber
mit seiner bislang besten Sai-
sonleistung sogar in Führung
(368:359 gegen Manfred
Brandner). Entscheidend war
aber das vierte Einzel. Das ver-
lor Carsten Herwig mit
349:363 gegen Robin Brand-
ner. Im Teamvergleich verlor
Blankenheim mit 1450:1455.

Nichts zu holen gab es für
Gudetal Obergude beim SV
Stärklos. Der Oberligaabstei-
ger verlor sein drittes Saison-
match mit 0:5. Nach Sascha

Knierim seit Saisonbeginn
fehlte der Mannschaft aus der
Gemeinde Alheim diesmal
auch noch Uwe Lutz, der von
Werner Krause (335:344 gegen
Tanja Faust) nicht ersetzt wer-
den konnte. Die weiteren Tref-
fer fingen sich Hans-Peter
Möhrke (348:370 gegen Tina
Sippel), Heike Waldeck
(353:355 gegen Ewald Wojtke)
und Ditmar Grunz (330:354
gegen Mike Völker) ein. Auch
den Einzelpunkt im Teamver-
gleich (1366:1423) musste
Obergude abgeben. (zvk)
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